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TO WHOM IT MAY CONCERN

5 0 / 5 0
Ein künstlerisches Austauschprojekt 

zwischen Leipzig und Rom in zwei Teilen.

Ausstellung
Mo. 16. Juni bis So. 06. Juli 2008
Ort noch nicht ausgewählt

Vernissage Sa. 14. Juni 2008, 18.00 

K o n f e r e n z
Mo. 16. Juni, Die. 17. Juni, 
Fr. 04. Juli, Sa. 05. Juli
Goethe Institut Rom
Jeweils 10.00 bis 13.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr

Zwöl f  Le ipz iger und 
Römische Wissen-
schaf t le r  und Künst-
le r  mi t  theoret ischen 
Be i trägen und Vor-
trägen im Audi tor ium 
des Goethe Inst i tuts in 
Rom.

Projektvor-
s t e l lu n g e n
Innerhalb des Ausstellungszeitraums 
Hochschule, 26cc, sala1
Jeweils 16.00 bis 20.00 Uhr

Fünf zehn – haupt-
sächl ich Römische 
– Künst ler,  Studenten 
und Wissenschaf t le r 
mi t  Präsentat ionen von 
Projek ten und Arbe i ts-
schwerpunk ten aus 
den jewei l igen Spar ten.

Zweiter Teil des 

Projektes in Leipzig

März/April 2009

Der zwei ter  Te i l  des 
Projek tes wi rd von 
e inem vorbere i tenden 
Workshop im Winter-
semester 2008/09 im 

Inst i tut  für  Kunstge-
schichte begle i tet.  Ga-
ler ien und Te i lnehmer 
stehen zur Ze i t  noch 
n icht  fest.

Zehn repräsenta-
t ive Künst ler  aus den 
Hochschulen Le ipz igs 
und Roms mit  Arbe i ten 
aus Malere i,  Fotogra-
f ie,  V ideo, Insta l lat ion, 
Skulptur,  Ze ichnung 
und Klangper formance 
in e iner zentra len Ga-
ler ie.
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TO WHOM IT MAY CONCERN

50/50 als Projekt hat 
das Ziel, den Begrif f des 
künstlerischen Mythos an 
Hand zweier Städte zu 
untersuchen und gegenü-
berzustellen: Auf der einen 
Seite die Stadt Rom, als 
Vertreterin eines einzigar-
tigen, ewigen und manife-
stierten Mythos der Kultur 
und Kunst, auf der ande-
ren Seite Leipzig als sich 
stets erneuerndes, flexi-
bles Laboratorium zeitge-
nössischer Strömungen.

Rom und Leipzig galten 
schon immer als traditi-
onelle Anlaufpunkte eu-
ropäischer Künstler und 
Denker: Während Rom – 
einst Prototyp einer Stadt 
und globale Werte schaf-
fend – sich an seinen un-
erschöpflichen monumen-
talen Maßstäben messen 
lassen muss, genießt 

A B STR   A C T

Leipzig momentan den 
Status eines intimen und 
überschaubaren Blick-
fensters auf das künstle-
rische Schaffen Deutsch-
lands. Rom kann stets 
als omnipotente Referenz 
künstlerischer Leistungen 
betrachtet werden. Leip-
zig hingegen zieht glo-
bale Aufmerksamkeit auf 
sich, in dem es als Ver-
treter fungiert für die ak-
tuelle Kunstproduktion 
in Deutschland, für ein 
neues, Aufsehen erre-
gendes, aber auch mit 
spekulativen Interessen 
verbundenes Label. Evi-
dent ist, dass das aktu-
elle Interesse an Leipzig 
sich auf einzelne künst-
lerische Positionen in-
nerhalb der Hochschule 
beschränkt, wohingegen 
ein Besuch Roms von der 
vorhandenen Infrastruk-

tur der Stadt, den Mo-
numenten, Plätzen, kurz 
der Geschichte, domi-
niert wird. Dies die These.

Die Eigenarten, Möglich-
keiten oder Beschrän-
kungen beider Städte im 
Hinblick auf das Schaffen 
von Kunst, deren Katego-
risierung, Rezeption und 
Kritik sollen in einem zwei-
teiligen Projekt verbunden, 
verglichen und gegenü-
bergestellt werden. Zu-
nächst in Rom im Juni/Juli 
2008 und anschließend 
in Leipzig im März 2009.
Ausstellung, Konferenz 
und freie Projektvorstel-
lungen sollen den beteili-
gten Wissenschaftlern und 
Künstlern die Gelegenheit 
geben, die Möglichkeiten 
ihres Schaffens im jewei-
ligen Rahmen zu themati-
sieren und zu reflektieren. 


